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Psychosoziale Beratungsstelle für Erwachsene, 
Kinder, Jugendliche und Angehörige sowie Kin-
dergärten, Schulen, Arbeitgeber, Mitarbeiter von 
sozialen Einrichtungen und alle, die am Thema 
Epilepsie interessiert sind.
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Unser Angebot an Sie…

•	 Wir unterstützen Sie 
	 in rechtlichen Fragen, u.a. bezüglich Schwer- 
	 behindertenausweis, Führerschein, Gefähr- 
	 dung am Arbeitsplatz, Arbeitsplatzbegehung 
	 als Teil eines regionalen Fachteams,  
	 Aufsichtspflicht.

•	 Wir beraten Sie  
	 als Betroffene und Angehörige in Ihrer  
	 persönlichen Situation bei epilepsiebezogenen  
	 sozialen Fragen wie Partnerschaft, Familie,  
	 Erziehung, Schule, Berufswahl, Ausbildung 
	 und Arbeit, sowie Arbeitsplatzerhalt.

•	 Wir informieren Sie und andere 
	 bei Fragen zur Krankheit Epilepsie und unter- 
	 stützen Sie bei der Krankheitsverarbeitung.

•	 Wir begleiten Sie
	 bei Gesprächen im Kindergarten, der Schule,
	 bei Arbeitgebern, etc.

•	 Wir kooperieren mit
	 anderen Einrichtungen und Diensten  
	 (Behörden, Kindergärten, Schulen,  
	 Selbsthilfegruppen, usw.).
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Psychosoziale Beratungsstelle  
im Epilepsiezentrum Kork
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Was ist Epilepsie ?

Epilepsien gehören zu den häufigsten neurolo-
gischen Erkrankungen. Epilepsie ist eine chroni-
sche Erkrankung, deren Ursache in funktionellen 
Störungen des Gehirns liegt. Zu ihren Sympto-
men gehört das Auftreten epileptischer Anfälle, 
die sehr unterschiedlich aussehen können.
Fünf Prozent der Bevölkerung erleiden zumindest 
einmal im Leben einen epileptischen Anfall. Bei 
cirka einem Prozent kommt es dann zu wiederhol-
ten Anfällen, von da an spricht man von einer Epi-
lepsie. Epilepsien bedürfen der medizinischen 
Diagnose und Behandlung.

Epilepsie ist mehr als ein medizinisches Problem

•	 Da epileptische Anfälle unvorhersehbar sind, 
	 gehen sie oftmals mit Gefühlen von Scham, 
	 Hilflosigkeit und Verunsicherung einher.
•	 Das Auftreten einer Epilepsie bringt kurz- oder 
	 langfristig das bisherige Lebenskonzept der 
	 Betroffenen und ihrer Familien durcheinander.  
	 Viele Fragen, Unsicherheit und Hilflosigkeit  
	 sind die Folge.
•	 Der Wechsel zwischen Normalität und Erkran- 
	 kung ist abrupt.
•	 Die realen Gefahren sind oft schwer einschätzbar.
•	 Das soziale Umfeld reagiert aus Unwissenheit 
	 und Vorurteilen heraus oft verständnislos und  
	 ausgrenzend.
•	 Epilepsien werfen häufig rechtliche Fragen und
	 soziale Probleme auf.

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Lisa Marie Bick Karin Drinsinger

Wir beraten Sie, wir begleiten Sie und unterstützen 
Sie ganz individuell.

Wir sind vernetzt mit anderen Einrichtungen und 
Diensten, um mit dieser interdisziplinären Arbeit 
für Sie und mit Ihnen ihre persönlichen Anliegen 
klären zu können.

Wir freuen uns auf Sie.

So erreichen Sie uns:

Telefonisch unter 	 07851/ 84- 2500

Montag - Freitag	 09.00 -12.30 Uhr  
und Dienstag 	 14.00 -16.00 Uhr
E-Mail: epilepsieberatung@epilepsiezentrum.de

Die Beratungsgespräche führen wir mit Ihnen 
nach Termin auch gerne außerhalb unserer  
Kernzeiten.

Wir beraten Sie kostenlos und vertraulich.  
Ein Überweisungsschein ist nicht erforderlich.


